
Schleßsche prwiiegirte Zeitung. 
2^0. ci . i l . Mittwochs den 24. December 1788. 

Berlin, den 18. December. 
Des Rönigs Majestät haben zoO Hau^ 

fen Holz und 5000 Rthlr.Geld an die hiesi¬ 
gen Armen aus besonderer herzlicher Milbe 
Austheilen zu laßen geruhet. 

Se. Rön ig l . Majestät haben dem bissig 
ZenKlasermkister, HertnTcmgermann? ü? 
Rücksicht seiner bisher mit vlelem Fleiß be¬ 
triebenen Profeßion, dasPrädifat Dero Hof. 
glaser allergnädigst beizulegen, und das Pa¬ 
tent darüber ausfertigen zu lassen geruh t. 

Aus Cleve ist dle unangenehme Nachricht 
eingegangen, daß daselbji der könig!< preuß. 
Gencrallieutenant und Chefeiues Infanterie-
regimenty Herr von G a u d i / an einem 
Schlagfluß plötzlich veriiorben, Sc Excel 
lenz befa den sichdastlbst in königl. Vcrrich-
lungenbeim Landtage und werden i^l er aus-" 
gemachten Verdiensie wegen allgemein be¬ 
dauere 

Der geheime FinanMtb, H^rr Schüyf 
ist aus Stettin hier angelangt. 

Berlin, den 20. December. 
Se.Röttigi. Majestät haben den bishe¬ 

rigen Hofral<)und Gladlrichter, Herrn Ga¬ 
briel Heinrich Böhm, 
jahrigen treuen Dienste, und M stillen Aem^ 
lern bewiesenen GeschiMchkelt und Recht-
schassenheih zum geheimm Iusiizrath gnä¬ 
digst zu ernennen geruhet. 

Vorgejm nHesi'ah in Monbljou, dm Lusts 
schloß I h r o Majestät der regierezzdett 
Röntg n, in Gegenwart des Königs. Hau-
stv und des ganzen Hofes, die Vetwählung< 
des Herrn von Massow, Major vom Regi-
MVt Gen^d'aiMcs mitderHu^u Sta^lsis 
dazuc I h r o Majcstar' der regierende« 
Rönigin/ K r U Cdarlone Io l /Mne 
Houlße von Blumsntl)a!, jüngiicn Tcch^ 
lsr Or.Exceüenz dest0lkgl<Millchengche^ 



men StaalsmlnisterS, Herrn Grafen von 
Blumentha l . Die Trauung verrichtete 
der Feldprediger von dem hochlsbl. Regimen¬ 
ts Gensd'armes, Herr wegener. Nach 
der Trauung war Souper. Nach Beendi¬ 
gung desselben warb das hohe Branptpaar in 
königlicher Equipage, und in Begleitung der 
Prinzen des Hauses, wie auch des Hofes, 
nach seiner Wohnung begleitet. 

Dec churfärstllch sachsische Konferenzmt-
nlster, Herr Grafvon Elnsiedel/ ist hier an¬ 
gelangt. 

Warschau, ben 6. December. 

N o c e . 
Der unterzeichnete Envoye extraordinalre 

E r . Majestät, des Ksnigs von Preussen, hat 
nicht gesäumt, an selben Hof die Note abzu 
senden, welche Se. Majestät, der König, und 
die zum Reichstage konföderirten Stände von 
Poolen ihm ^nter dem i7te des abgewiche¬ 
nen Monats mlljuthellen beliebet haben, als 
Antwort auf «iinevondem außerordenelichen 
Ambassadeur Ihrer Kaiser!. Majestat, der 
Kqiftrln aller 
Geackelberg, als al'ch die an diesem Ambas¬ 
sadeur in Betreff der Wegziehung der rußi¬ 
schen Truppen aus dem Territorio derVurch-
lauchugsten Republik, beide von einem DaN>7 

Der Unterzeichnete bezieht sich auf alles 
das, was er Sr . Kön!gl. Majestät und den 
Durchlauchtigsten tonföderireen Ständen 
des gegenwärtigen Reichstags vorhero die 
Ehre gehabt, zu erklären: hat aber auch den 
ausdrücklichen Auftrag erhalten, das Ver 
Dnügen und die Erkenntlichkeit zu bezeugen, 
Mit welchen des Königs von P?e,Mn Ma-
jettat die Mittheilung dieser beiden Noten an-
KelwmmenHaden, welche (^leal^etn authen> 
tisches Denkmahl der aufgeklärten Grund-
sähe utvd patriotischen Gesinnungen betrach¬ 
ten, welche die gegenwärtige Nationalver¬ 
sammlung beleben und auszeich ;en. War-
ßchau/ den 2. December 1788 

von Buchholy. 

l Fortsetzung des ckbgebrochnen Warschauer 
! Artikels vom 17. Dec. 

?4ste Seßi0 l l , Donnerstags den i i.Dec. 

Sobg!d der Königin den Senatflekommen 
eröfnete der Kronfonföderatlons Marschall 
die Geßion und gab zu erkennen, daß heute 
der Artikel von der Kriegs Commißion schon 
geendiget wenden tönnleHyiemal man über 
die Artikel so noch becidiret werden sollicn, 
mehrenlheils schon einig wäre: Er lru^ also 
dem Reichsla^S-Oecrelaire auf mit Verle¬ 
sung des Kl^ Artikels f sMfahren, als sols 
ches geschehen, so maMen verschiedene Lands 
boten ih .' Einwendungen und Zusätze. Als 
solche verb ßert und eingeräcket worden, so 
wurden einige Punkte etnmäthjq angenom¬ 
men, und hierauf eie Seßlon limitiret. 

Vor einigen Tagen ist endlich beschloßen 
worden daß die Kriegs Eommißion hier in 
Warschau gehalten werden soll. 

Der Woywode von Wilda Fürst Radzivil 
hat seine sämmtl. Truppen Cavallerie u. I n ^ 
fanterie, Zeughaus und Artillerie, der Repu¬ 
blik unter gewißen Bedingungen geschenket, 
welche 8ooO Malm ausmachen sollen, diese 
3 uppen sollen immer den Nahmen des 
Radztvilischen Corps führen, einen von die¬ 
ser Familie MN Chef haben, in Friedenszeis 
ten auf denen Radzi ilischen Gütern in kits 
thauen stehen. Diese Truppen sollen dem 
Forste? alle Jahr über eine MMon gekostet 
haben, tlUlNnehw Haler den Vortheil daß sie. 
das Geld der Republik aufseinen Gütern ver¬ 
zehren. Man will diesem Fürsten zu Ehren 
hierin Warschau eine Marmorne Ehren, 
Säule errichten. 

Wien, den 17. December. 

Sonntags war bey Hofe, nach dem Got¬ 
tesdienste i, der Bnrgpfarrf rche, Cecic. 

Ueber die seit demI41787 mit dem töntgl. 



Vreußlsch. Hofe bestehenden Uebereinkunft, 
»ermsge welcher, wenn kein Enngrazionsfall 
«mtt itt, das Vermögen mit einem Abzug von 
«o pro Cent wechselseitig verabfolget werden 
soll, istlaut Hofkanzleydekret vonl2o Oltob. 
zur Veleinfachung und mehrerer Beschlel-
niguttg der Sachen zwischen dem Kaiser!. 
König!, und den König!. Preußischen Staa¬ 
ten das weitere Einverstandniß getroffen 
Worden, daß es künftig von der in jedem eln> 
zelnen Falle einer Erb- und Vermsgensver-
«bfolgulig üblich gewesenen Beybringung der 
Redetsalien äs oblervgnäo reci^ioco wech¬ 
selseitig abzukommen habe, und diese Beob¬ 
achtung von nun an aufgehoben ftyn soll. 
Nachltchken aus Wien den 17. December. 

Am Sonntage waren Se. Majestät ;nc in-
nigstm Freude des Publikums, zum ersten¬ 
male am Mitta¬ 
ge war der Cercle bey Hofe sehr glänzend ge¬ 
wesen. Echon seifeinlgen Tagen gehet die 
Rede es wären für den F. M . Laudon in dem 
Falle, da der verehrungswürdige alte Krie¬ 
ger zuweilen von seinem Landgute in die 
Stadt kommen würde, in derHofburg Wohn¬ 
zimmer zubereitet, damit Se. Majestät ihn 
um so näher bey Sich wüßten. 

Ebenda die Krlegszurüstungen mit dem 
lebhaftesten Eifer betlieben werden, verbrei¬ 
tet sich allgemein das Gerücht das ein Waf¬ 
fenstillstand zwischen Oesterreich und der 
Pforte nach den Bedingnißen, wie solche Abdy 
Pascha von 3 Roßschweifen, Gouverneur von 
Vlomelien und Seraskier des Heeres in Ser-
vien unserm in Syrmientomman dlrenden 
Generale Grafen Ainsky angetragen habe, 
genehmiget worden; welcher Waffenstill¬ 
stand vom z l . Decemb. d. I . bis 20. März 
1789 nähren solle. 

Man vernimmt zugleich mit einiger Ge¬ 
wißheit, daß der Oroßvezier mit der Haupt-
armse über Widdin dem schwarzen Meere zu, 
der türkische Großadmiral aber mit der Flot¬ 
te, sich gegen Unna und Nicopolis zugezogen 
haben. — Auch lst es zuverläßlg, daß die 
Rußen welche die Festung Oczalow sehr eln. 

geschlyße« halten, sich der ln der Nähe dleßer 
Fesiungj gelegenen feiten Insel Vereschan, be¬ 
mächtiget daselbst einen Pascha von 2 Roß-
schweiffen und 4OOMann zu gefangenen ge-
macht, 2 l Kanonen und eine große Menge 
Munition und Mund-Vorrath erbeutet h n 
den. 

Daß ble Republik Venedig gegenwärtig 
manche Händel von Seiten der Albanierund 
Montenegriner zu besorgen habe, wird mit 
vorgestern aus Italien eingegangenen Beie? 
sen wiederholend bestätiget. 

Unter den Infamerie-.Regimentern der 
Kayserl. Armee welche sichln dem eben ver¬ 
gangenen Feldzuge rühmlichst ausgezeichnet 
haben, verdient das! Regiment Ntcol. Ester-
hazy mit den ersten Plutz: Es war bey de» 
merkwürdigsten Aktionen mit gegenwärtlg, 
und trug das siegen das seinige redlich bey; 
auch hat der Monarch diesem Regiments da¬ 
durch seine Zufriedenheit bewiesen daß er 
schon feil einigen Monaten, den ganzen Ge-
neralllaab avanzirte — von dem Obristea 
Grafen v. Haray zum Generalmajor — bis 
bis zum Kapitalne Wolbetz, zum 2ten Major, 
M i t dem Freykorps des Obristlieutenant von 
Vukassowich, hat es einen sehr glänzenden 
Fortgang, Se. Majestät haben den Offiziers 
dieses Kops, das Vorrecht zugestanden, nach 
geendiglem Kriege bey ihrem Regiments in 
eben den Rang antreten können den sie beym 
Fnykorps betkideten. Die meisten von den 
Llcanern, welche dem O. k. nach Montenegro 
folgten, sind Untervffjjiers geworden, zu Ge¬ 
meinen ftllen hauptsächlich Dalmatier und 
Montenegriner, mit angeworben werden. 

Se. Majest. haben seil Ihrer Wiederkunft 
aus dem Felde verschiedene wichtige innere 
Landesverbesserungen vorgenommen — ingl. 
einige Abänderungen bey den hohen OjfizialB 
chargen in der Residenz angeordnet welche 
allernHchstens publizi et werden sollen. 

Milder Administration des wichtigen Ta-
batgefälls stehet eine große Abänderung be¬ 
vor. 

Da die Bürgerschaft in Preßburg wegen 



Mangel an Naßltmg geklagt — so soll be¬ 
reits im Vorsch age seon, hie Un:versitätvon 

^Dsen nach P eßtm g zu verlegen, 
Nachrichten aus Unaarn. 

Ofen, den i z . December. Unter öem hie^ 
flgea Genefaikommando stehen folgende in ̂ ie 

'Wiakerquarli rs marschirle Truppen: Von 
PaH^vicmi das Lelbbataillon hier in Ofen, 
M s Oberstbat, zu Gran. Von Lasci i Ba^ 
taillcn in Na^bu^d l m Wieselbczrg. Von 
Ma?tensleben 2Felddatai!lone in Preßburg. 
Won Kaiser Leiöbataillcn in Pest. Von i^u-
ton -das Leidbatailton in Kcmorl?^ Die Ne-
gtmenter Wartensleben und Lasty^ da^ndas 
keibba-aillon von Landen stsl>en unter der 
Brigade des Generalmajors Graftn von 
MlM) Welcher nnt dem beygegebe e^ Feld-l 
lriegsiomnnffar Schouppenach Peßburg 
Wgewieftntst, — Die beyden Feldbatailloue 
Von Pallavieim und das Bataillon von Kai-
ft bleibn^ einstweilen ohne Brigadier/ bis 
Graf Pultavicjni oder ein anderer Generals 
mazor h ehei kommt; fie find gehabe an das 
hiesige Generalkommando angewi sen, sowie 
such alle Infante ie ReftrvediVistosie^ und 
die übrigen Artillerie- Uld Fuhlwesens^De-
taschements. — Die CavKtlcne R^ftwee^-
kadronen stehen bey lhre;! Regimsntkrn im 
Wilirerguartter. Da zur ArtiUeriereferve 
gehörige Fuhrwesen ist in Pst emcMartlrt, 
und besteht aus F86 Manu und i i 84 Pfer¬ 
den. Zu Muukacs werden 6^o K i.gsgefan-
gene aufdewaHrt, zu Grcß Sz^gsch ẑoo, und 
Nack Raab sollen 6oO^cd acht werdet;, wo^ 
Don der e ste T '^spsr t . jn ktinf.tger Woche 
hier erwart t wird. — Die Restrvedwisso-
nen vondetInlanterie stehen noch, wie vor 

O<ten: A'ton Ejiklhazy 
zu Slnhlweißenburg; Nikl. Esierha y zu 
'Kleitt-Ma^a;eN beyOfen; Nadamy isiEr-
kau; Ferdinand ili Pnßbura; de V i^ in 
Debrec^in; Karoly in Groß Szlgeih; Polf-
sy iu Warasdin; Samuel Grulay in Wail-
Pen und Aloinczy in K afchau. 

I m 'anale füh^t der Herr Fcldzeugmeî  
ß»r Grßf von Clerfalt das Odelkommando, 

an welchnll d leF.M. k.Gräf Ma?ttnslebw 
Ulw Hohenlohe, elche beyoe besom^^ Oi^ 
visto^en tommciNbneN/ Rapport üdzuziatlen 
haben. D ^ D vnwn des Herrn F. 3« M . 
b f̂teht auS2 Feldbalaill.votlde Vinv H Ba-
taMon von PiUtj y, 2 Bat. von Karo y, 2 d at. 
den Nltläs Eßtcrhazy und 2 Bat. vom 
Deutfch^Banansche;i G a^zregiment, dann 
aus 3 Divisionen von Gräven Hufaren, ? Dtzs 
Vision vcn Wurwser, 2Diviftonvon Erdödy, 
3 Division von Harl ach Kürajser und ) O i -
Vision von Cavanagb, nebjt oer LandeHdlvi--
fton vsn Deutschbanat.Regtment, der Haup:--
mann Schöaauersche Hagetkompagnle unb 
einem Theil der Freyfm ps. Dabey sind an-
gestttit: G. M . Graf b Alton, G . M . Graf 
Ha räch, G. M^ Graf Sztaray, G. M . 
Fabxy> 

Die Divifion des F. M . L. Grafen War-
tensleb.u steht m der Gegend v̂  «Lugosch, und 
besteht aus s^elobatatäVn von Latte mann, 
2Bat. Qmlach, 2 Vat^ von kerczy, 2 Bat. 
von Reisky, 3 Division von Wüctcmberg 
Dragoner, 2Divlston von Gräoen Husaren, 
2Dtvlf. von Erl ödy, 5 D'vis. vom Wallas 
chifth- Iliyr.Gränzreglment, und slnem Theil 
des Fleytorps. Dabey sind angestellt: G. 

>M. Wenihetm der ältere, G.W. Hütten, G. 
M . Wecfty. 

Die Division des F. M. 3. Hoheniohe sieht 
tsy A^ad, webey jziy ole Geurlaie^ilien der 
jüitge e nudKeuhl, nebst solgez:d>'nNe>:imcr5 
lern befinden: 2 Feldbat ron Langlois; 2 
B.tt. ron Stein, 2 Patt von Aivinezy und z 
Dioision vc^ Anfpach KmaPer. 

SylMlen^ Ans Mmowiß schreibt man, 
baß an der Gränze alles ruhig scy, seitdem 
die Fei dfeligllitttt eingestellt worde« find. 
I n Milrowitz wurde dleles am 26. Nooelnb. 
durch folgenceOidle bekal^.tgelnacht: „daut 
eincr voll der hiesigen Fclo^Truppenbrig^de 
anher gelangte Note ist zwischen den Trup¬ 
pen e r . 5)<a). dcö Kaisers ur.d der hohen Ol -
t^maumjchen Psorle cmWaffensiilliiand, ge-
gcli lO.ogige wechsejstltlge öiuftü dl ung, 



A l M d , VonRatscha bis Nach Semiin, eings-
Aa^sse^wordm Welches demAbthnlungs' 

xkommanto in vel Atficht bekaunt gemacht 
Wird, um, so lange dieser Stillstand dauern 
wird, Me FMdseii>jktitea g^Ml'.Servkn bey 
schwerer V^ralitwoltang a^f das forMtt ig-
ste zu vermeî en> undge;>au d«rvb zu halten/ 
d̂ zß tzksts durchaus befolget und kellu rstus 
einiger Anlaß zuc^uen AwistiAketteu K^gedm 
Werden möge. Em 
lungvlommantw z^r Nißenfthaft und >ichö-
rigenKundlnachu 'gesöffuet wird, Mitrs^ 
Witz drn 26. November 5788.< 

Aus demHaonsvuschett, öw()>D^br. 
Anö London lsi soî etzde ftaiels Nachricht 

eingegangen: Am 26. Nov^mb.r Halle der 
mit großem Etl ausImlien M ückgekomme-
ne Herr Ea^l Fox, auf Gefchl des Prüfen 
von Wallis eine lange Umerreoung Mll fti 
»em bisherigsa heftigen Gegner, dnn Gi oß-
kanzler Lord Thurlow. I n Fslge dieser Un> 
terreduna beaaben slck anz l7stsn Woruens 

faMMlirche MsMer und Glleber bet AbM-
ministratlon nach Wtndso?, hatten bei dcm 
Prinzen voa WaMs elne Aud^nz, und bega¬ 
ben sich gleich darauf ln bteAparlements des 
VjschcsK von Osnabrück auf dem Schlosse 
zn Zvmdsor, wohin auch die AerM des Kö¬ 
nigs bklckiebenmw fIam.^ikt wurden. Dle-
fts Examen der Aerzte und die darüber qe-
halkeue Konferenzen der MiMec h a M yon 
Morgends früh biß.AbendF um ^ l c h t M l 
der grölen GcheimhaltunF ftutgedn5ect, 
nnv die HokhftHaften, weiche wahrend biestr 
Zeii zwischen dm; Throue.b^z und d ^ N > 
nlstem gewechselt wurden, beft >g:e der V i -
schof von Osnablück in eigner Pcrsoa. 

Breslau den 24. December. 
Morgen wird tmWästcschen Schaufpiel-

haust aufgenchxt: Die Jäger, em kindliches 
Sttttußemalde in 5 Akten, vsnMand« Herr 
Borchers wird wieder sls Odlifonier au^ 
tretim. ^ 

I n der prlvllegircen Ochlesiscken Z e i t u n g s H p p e d M ^ N / ' W i t ^ 
Gott l ieb Ao rns Buch^handllNiZ ^ ist zu haben: 

Vom Journal des Lurus And der Wodsn ist der Monat December angekommen. Liebhabet 
so ftlche für 1789 mithalten wollen, belkben di«? Pr snumeralw^s^Geic erzu entnchlelt^ 

Monat Novembsr vomMsrtur ist angekommen, für 1789 wkd die Pränumstatwn ange-
nommen. 

Blldungs Journal, loles Stück, 
tilteratm und Völkerkunde, i2tc>" Stock. lo ft»k. ^ - ^ 
Tajchenbuch fur die Schaubühne für das Jahr 1739, mlt Kupft H f ^ ^ 
Für elneGMlchte, vom M t ^ 

strderSophiensR^tst^ ^Theile 8. Lkipz>78Y 2 M h l . > ^ ^ 
Nhuhu! j oderHexen^ GeMnster- Schatzgräber u«dEsfchkMMgs^Geschlchttn, ötesPak? 

«. E3fur5788 9 ^ . . ^ 
Verschiedene Eorten schöne Neujahrs-Wünsthe mit Entern. U in faßMe^ auch m n U ^ 

li che, BluMenkörbchcn und fiemeINe?. ^ ^ 
^ ^ I ^ m a r k r s An;eige^) ^ Onn^Pllbi'fownd hierdurch 

StädtenProgkal:dasR cht He r I ^h r und ^ieh Märktejähalten, vezi iGw^ord^M.^ 
«nd dleTag'dazn l ) auf d n Sonntag na^Pa^l i Befchl^n^ 2) anf d ? n G l 0 ^ H ^ ' > ) 
aufdsn Sonnlagna t, Bat tho^ mäi, 4) auf den E-nnlag nach Cakolus BVV lMHzs>M^ 
ftylwordenewd. Esl>ad<l? si^hier^ach a!ftdkft^iflen, wchfe ^ ics t IchrM^^<^sMrz l 
käufer oder Käufer zu bf uä^e;' List ha^en, z<: ackttn. 5/>/7^//mBreslau, d^) 14. A c , i5^jA 

(^.5.) KonlFl. Pr^uß.BrestauiHc Kriegs-und D s . ! ! a ^ n > C a n M ^ 
(Subhastation des Guthes Mandor f . ) Nachdem b^ydsr hksigcn Kög<^«eA 

amtsreqiern g â  f'^ nfl ckcn i ^kik' t.v.E: !<ic> fchen Infanlcsiflkgin enlc-Il h F:ledr. Lud¬ 
wig Erdmann Grasen vonPülkler nnd Glyditz dab Hmzugihö:ige von dem Golllob Ernst 



Grafen Henkel von Donnersmarl erkaufte, im Färstenthum Brieg und deßen C«uhburg< 
schen Crels« gelegene tllterltche Gut Maßdotff nebst dem dazu gehörigen VorwerkPsuncke/,« 
»«b/żca^^oc/amam gerichtlich aufgebothen, und alle diHenigen, so an nur besagtes Gut Matz-
dorfunt» das dazu gehörige Vorwerk Psuncke, es sey an Erbzinsgeldern, a»«,̂ 5 »e^«b»^ ober 
unablsslichen Zinsen, Renthen, Eirtünften, nicht minder an/e^/ttmi>»5/,e^«a/ii'»5 in so 
weit solche auf benanntem Gute Matzdorf und dazu gehörigen Vorwerk Psuncke constitulrt 
find, oder svlNt ̂  Z/<oc«n îö (Ä/?l>e ewiges Recht m d Anforderung zu haben vermeynen a^ k-
//ftt^Niitt,« et/s«!/?,Fm»<itt,» ^-^te«/a/«i» />oe«s /?, ^c/A/et^e^etulF/e,»»' vorgeladen worden» 
als werden alle dergleichen Real - Präteildenlen auch hierdurch cillret und befehliget, ihre 
Rechte undAnsprüche und wie sie dieselben zu justificlren vermögen, in einerZeit von Drey 
Msnathen vom 20. Ott . a. c. angerechnet «<i ac?a anhero anzuzeigen, dann aber in den» ange¬ 
setzten I'e«,««»/,e^emto»'/<,den27.Ian<destünftlgen 1789. Jahres Nachmittags um 3 Uhr 
auf dem Odetamte hlesilbst vor dem hierzu deputirten hiesigen Aßistenzralh Herrn Iagwitz 
persönlich, oder falls sie in Pcrson zu erscheinen aus legalen Ursachen verhindert^w^^ 
hierzu gehörig Bevollmächtigte, wozu ihnen allenfalls in El mangelung hier habender Be¬ 
kanntschaft, die hiesigen IusttMMmisslonsrälhe, Heine. Müller, Praffert und der Justiz-
commlffariuslEnger vorgeschlagen werden, und anderen einen sie sich wenden tonnen, zu.er-
scheinen, ihre vermeintlichen Rechte und Ansprüche a<î <,te»c?//«,» gehörig anzumelden und 
zu justificiren, oder zu gewärtigen, daß die anssenbleibenden mit ihren etwanigen Rechten und 
Ansprüchen an obbemelbeles Gut Matzdorff und dazu gehöriges Vorwetk Psunke werden 
präcludiret und ihnen deshalb ein ewiges Stillschweigen werde auf« leget werben. Breslau 
den,6. Sept. 1788. Köntgl. Preuß. Breslauifche Oberamtsregierung. 

(Subhastacion der Hub l in iyer Güter.) Oem Publito wird hierdurch bekannt 
gemacht: Regierung zu Brieg die freiwil¬ 
lige Subhastmlon der im Fürßenlhum Ovpeln und dessen Lublinitzer Kreise belegene Rittergä«, 
ter Lublinlh und Zubehör, aufelgnes Ansuchen ihres Besitzers Franz von Grottovsky verfügt 
worden. Diese Rittergüter, welche 4 Meilen von Groß-^trehlitz, 4 von Tost, 2 von Gut-
tentag. 4von Roftnb«lg und 4Meilen von Czenfiochau in Pohlen, wohin der beste Fisch-De-
bit geschiehet, entfernt find, und aus der Stadt Lublinitz, der Schloßßemeinde,kissowiß,Kos<t-
mieder, Pettrshof, Klein tagiewnick, Pluder, Lubetzlo, Sleblau, Iawornitz, dem Schlosse 
Wessola, Sclernie undDralin bestehen, find, efllusive derlezten Grundstücke, unterm2Zf?en 
Dechr.1785 vontem Inst i j 'Ralh des Kreises auf l83847Rlhlr.6sgr.4' . und das hernach 
dazu geschlages't Gmh Salernleebenfalls in ao. 1785 auf »7600 Rthlr.gerichllich abgeschäzt, 
das Schloß Weffola aber als ein besondires Grundstock von dem Franz v.Grotlovsky in ao. 
1772 für6666Rthlr. ,6gr. so wie das GuthDralin inao. 1784 für 16548Rthlr. ertauft 
worden, wie aus denen ln der hiesigen Obcrschles.Obel amls-Registlalur jederzeit zu inspicl-
renden Taxen und Kauf Contracten näher zu erft hen ist. Auch sell das Guth Dral in, welches 
allenfalls einzeln zu verkaufen ist, noch vor bem Subhastalions Termine gerichtlich detarirt, 
und die Taft im Bletungs Termine den Kauflustigen vorgelegt wetden. ES werden also auf 
eignes Ansuchen des Besitzers alle diejenigen, so vorgedachte Lublinitzer Rittergüter, mit alle» 
denselben anklebenden Gerechtigkeiten, Nutzungen und kast< n lc. zu acquiriren Lust haben, und 
solche nicht nur zu bezahlen, sondern auch lh«r Qualität nach zu besitzen fähig find, hierdurch 
öffentlich vorgeladen, i» lei-minoFe^em«^'« den i zten Merz 1789 Vormittags um 9 Uhr vor 
dem hierzu bestellten Commissarlo, dem Aßistenz-Rath Schultts, bei der hiesigen Oberamts-
Regierung entweder persönlich, oder durch hinlänglich lnstlulrte und legitlmitle BtvoUmckchc 



tlgte, fichzu melden, lbrG«bot zuthun, undsodann zu erwarten, 5aß obgedachteGüter be« 
Meiflbiethenden mit Einwilligung des Extrahenten, werden zugeschlagen »erden. Gegeben 
Brlegden6.Oct.l788. 

^ ^ 
<Zu verauctiomren.) Von denBreslaulschen Stadtgerichten werden Kauflustige 

zu der auf den 12ten Januar 17L9 früh um 9 Uhr angesetzten AmNon derVezlassenschaftss 
Effecten des allhier verstorbenen börgerl Kauf und Handelsmannes Daniel Abamy, beste¬ 
hend in Wäsche/Kkidungs Stücken und Mobilien, eingeladen, fich in dem Tuchscheerer 
Nttschttfchen auf der Groschen-Gasse gelegenen Hause einzufinden ihre Gebothe abzulegen 
und der Zuschlagung an den Metstbielhenden und Bestzahlenden in Courant zu gewärtigen« 
Breslaudenli.Nov 1788. «_«_«_„«_ 

(Beran l< tma ch u ng.) 
Publiko entgehen will, als ob es der Stadt Breslau an Brennholz gebrechen dürte, dahero 
a^ch Anlaß zur Vertheurung von andern Verkäuffecn genommen wird, diese B^sorgniß aber 
im Gan en ungegründec ist, obgleich bet dem kleinen Herbstwasser nicht hat yeftöjjt uud einige 
abgängige Sorten ergänzt werden können; so wird hierdurch zur Beruhigung und Infvrma-
ttonderer, denen daran gelegen, von Seiten der Königl. Holzhofs Admtnistratton, die wahre 
Bewandniß dahin angezeigt; daß Aich Kiefern undFtchten-Holz in hinlänglicherMenge vor¬ 
handen ist und baß bäüPublikum keinen Mangel leiden wird wen^ es von der zeltherigen 
Gewohnhnt abgehen, und statt des harten Holzes, dleseSorten zur Beheitzung und Küchen-
Feuerung nehmen will wozu es in so vtelen Städten fast allein dienen muß, und inRucksicht 
desbilligen Pnifts auch vortheilhaft ist. EsbientfernerdemPublikozur Versicherung, daß 
aufdtmKön. Holjhoft die Prelße bis zum letzlen Stoß nicht erhöhet werben, uvddaß solche 
vor wie nach in folgender Taxe drehen: Ein Stoß 'Flich Kiefern ̂  i2Klafeern kostet 37 R t l . 

27Rthl.i2ggr. l S t . Zlich Weiß-Buchen a 6 Kl. iZRchir. 
lSt.HRoth-Buchenä6Kl. l / R t h . l S t . 5Es;en ä6Kl. i7Rth l . iS< sEichenii6 
K l . l5Rthlt l G t . ^ E r l n , ä 6 K l . i 3R th l . i 2Gr . 1 St.LKiefernä6Kl 12 uhlr. i S t . 
HFichten ii 6 Kl. lo Rlhl^ Nur daß wie vorgedacht, einige Sortett wie welß und roth Bu¬ 
chen ganz, Eichen und Et len bis aufettzm kleinen Vorrath zu den nothwendigsten ?edärf ift 
sen cons^mirt, und voroffnen Wasser ntwt wieder anzuschaffen find. Ev kann aver sowohl 
das Städtische P u b ^ 
fern und Flchleninhlaläiglichsr Menge um diese Preise gegen baare Bezahlung ZteilinCou^ 
rant, an den bekannten O, ten haben, und fich dadury mit die em unumgänglichen Bedürfniß, 
in den möglichst billigen P eisen bez athm. Bre5lau de'2Ost.'n Dec l-88. 

(^^^0.) Von dem Fnrstl. Sl t f tMnw ^^ ̂ . c'/a^^ tn B eslau n erd^n^alle dieteni-^ 
gen, welche an das von dem ehrmaltgen Baues Hand Scholtz zu Wilfchkon itz Nimptsckischen 
Creifes, für den Herrn Johann Schall weil, bürgert. Kauf und Handelsmann in ? reslau un¬ 
term lsten2ec.l74y ausgestellte, und vermöge gerichtNchel Wecognitwn ^e eo^« O^ 
desslben, zwdnu?mebrttIoyui nWriiioph HenalftschenzuW<lscht.>witz geleg veGauergut 
eing ^agene, und bey Gelegenheit der Ausnahme d s IohInnSchüllswenIln e tacii im Iay r 
1778 von den Erben S H l . als 
Eigmchümer und Anspruch zu haben ver/' 
meynen, hiesd.lrch l>05geladen i« ^e^M/^^e^^o/ioden Ich-ien Ianuar^a^. Vo^Mttasts um 
y Uhr bey dem hiesigen Fürstl Stiftsam'ezu e; steinen, die vorbcmeldtWnpotfteqüe i«o, / ^ i -
uH/i zu produclren, ihre Ansprüche anzuzeigen und geltend zu machen; I m außenbleibeudea 



FaAHlÄgeMzugewsrtlge», daßdiefür den Johann Schall aufzooThlr.Schl. ausgeftrtlgsl 
lL Hypocyeq le amortisirt und annuMt, das Capital «zOp Thl Schl. aber an dle resp.Ioh. 
Statischen Erben bezahlt werden soll. Breslau ̂  ^>.(^/il?i3?//deul 6. Oct F788. 

(Fellgedoch des SmlözlschenGutDs?)^^ 
Kostna Slemoninn geb. Padeltinn gchöng geweftnes BsuerMlh zu Groß Kmegnitz/ wel^ 
ches zusammen ans2H bOeheh und auf 1^09Rchlr. izzgr. yd", 
gerichtlich abgeschätzet, woraufaber bereits i2ZoRthlr. gebothen worden, wlrH hlemit zum 
Mstttt eil>es unWÜndigm Mit'Erben voluntarls iUbh^silret, und öffentlich feUgcbmhcn. 
Kauflustige haben ftch mit j^run Wshr^ Geboth zum ^Hstell März nachßtimftigen IahreS 
Vormittags, alsln temdazu ailgesch cnemzlgenLiutations-Tennm in hleftger Amts^Canz^ 
lcy zu melden. Zugleich werden auw alle diejenigen, welche un öle NMlaffenschaft der beyZ 
berstits verstorbenen Bauer Gottftzed Eiemonschen Eheleute, irgend eine getzöng zu erweis 
f̂tnde Fordemng habe^ und sich bannt noch mcht hrreils Zeuletdet, zu eben dieftn Termin 
Nachmittags, bey Vermeidung der Praclusisn und HbwMwg vorZeladett. I u ^ 
fi?tz>AmiMochich!oßtzkNl8tcnDec.l788. ^ . ^ ^ 

(Subhastation ein es Baue rguches^) Grosiwz den 28stm N0V.I788' Das aof 
Hem C^nimende Zl' theile zu Iordausmuhte, lln Mmplichen ssreiße 6eleZel̂ ,zden<n Gottfried 
Kloslschen ^rberl zugehörige rvbotßsame i ^ hufM ^ßluerguch, unt allen dazu gehörigen 
WrunbzjWen,Welches wie eß dermahlen steht und lkgl auf 1 lH9Rchlr. :6Gr.sewüroiget 
worden, wirobiermil voluntariesubhastirt ^5,///^?^ //c/^//>?^> ist auf den ytenFebr. 1789 
früb vm^Uhrim AMtezuGroßinzangkfttzt; Kaufiuji iy diesemTernuno gewatF 
Ligen, daß dieses feilgchothenö BaueeOllth dem Bestblethenden wird zugefchlag^n werden. 
Dicienigen, welche an dlests Bauerguth einen u' brannten Real^Anspruch haben dürfte^ 
»erden sich am erwGnftn Termins e 
finden, außenbl/ibenden Falls abGWN Aufttzgung elnes ewigen Stlllschwjigeys diePraclu^ 
^ M zutgewärtigen haben. / ' ^ ' ^ ^ ^ ^ ^^^ ' / 

<3uverkaufen.) Coftl den 2ZlenGept. Z788. Da Terminus pereMtorius zum 
Werkauf des der Martanna vereyl. Czechy gebphrne Scholz angetzörtgen gegen WieZschützzu 
belegenmAckers und Weft, worauf 2 Scheffetgroß Mag» ausgesäet und Z vierspännige-
Fuhren Heu gewOifnen worden, «uch dieje Mealiläten auf?oO Rthl. gewärdtget worden, auf 
den 3iten Dec, a. c/anMrauznt stehen; so werden Kauflustige berl̂ ffen gedachten Tages 

Mchemcn, ihre Gebothe anzugeben, und den Zu? 
schlag an den MeistbietendengewämgLN. Ebenso werden t>e^505 e.< a/i //F?/^«^/// ee////A" 
/c^H/m^^eete^i^M^seM^ erwähnten Tages und Stunde berühr-
^kn Olles zu ê  s c h e w m ^ o ^ e l a d e ^ ^ ^ 

(UndMendele Sack)eu> Es ist den i9.Dec. von eu,em Schlitten auf dem Wege 
VOn Magnttz bis ans Breslauer Schweidnitzer Thor ein Packt Sachen genomnim wmden, 
wvrinnen einschwarz groditourner Mantel, ein grün groditourner Rock, eine schwarz lasset-
M Schurze mil Spisien" ein guter gelb sestreister Rock, 2 zitzene Krause-Schützen, 2 gute 
Baumwollene Krause^Schürzen, und noch viele andere Klelttigkeiten. Wer davon Nach-
ricke geben kann, beliebe solches in der Frau Hofräthin Bornagius Hause auf dê  Herrens 
Gasse geaen ein gutes Douceul abzugeben. ^ ^ 

(ZurNachricht) Es wird «ine Wohnung von 6 bis y StubeN/ NNd apf 4Pftrde 
ßtalluhg gesttcht. NsherMachricht giebt die 3titun2s-Efpedilio.n^ 

^5 NschttüF 



Nachtma aHNo. (^II. Mittwochs den 24. Der. 1788. 
( M l O ^ / ^ ^ ^ j j ^ e r Verschollenen.) Von den Stadtgerichten zulEchmiede-

bsrg werden nachgena^nte verschsllene Personen oder deren unbekannte Erben, a ls: i ) Der 
Fleischerdurfche Goltlleb Finger aus Michelsdorf, im Kreise, 
gebürtig, welcher a geblichzulehtgegen das Jahr 1772 in Rttdeljlsdt bei dem bafigen Fleischer 
tn Diensten gestanden, und seit dieser Zeit von seinem Leben und Ausenthalte keine Nachricht ge¬ 
geben, und dessen Vermögen in ZoRthlr. iF ggr. i^pf. bestehet. 2) Tobias Drescher von 
hier gebürlig welcher bereits im Jahre 1742 sder 1743 von hier weggegangen und von wel¬ 
chem weiter keine Nachricht eingegangen, als daß er etwem eln Jahr nachher in Frankfurth 5» 
detpoer gewesen seyn soll, dessenVermogen in 2oRthlr. 5 ggr. 8Pf. bestehet. 3) DerChi-
rurgus Christian Gottfried Breth von hier, welcher zuletzt im Jahre ^770 oder 3772 in Ham¬ 
burg sich aufgehalten, seit dieser Zeit aber keine weitere Nachricht von sich gegeben, und dessen 
Wet mögen 7 l Rthlr. 5 ggr< 4 pf. betragt. 4) Der Schneidsrgestlle Benjamin Schmidt von 
hier, welcher im Iahre!752fichaufbteWanderschaft begeben, seit dleserZeit von seinem Le¬ 
ben und Aufenthalte keine Nachricht ertheilet, und dessen Vermögen in 3 2 Rthlr. 8 ggr. bestes 
het. 5 Der Buchbindergeselle Iahann HeinrichHeyder, welcher im Jahre 1756 von htzr 
aufdieWand erschastgegangen, undzuletztausVeulhen, woer lnArbeit gestanden, im Jahr 
i757anhsro gesiLliebm. dessen Vermögen in 2oRchlr. bestehet, und 5) der ChirurgusIoa^ 
chim Heinrich Härte!, von Bolkenhayn gebürtig, welcher bereits unter Kalserl.Regterunz 
von seinem Geburtsorte ausgewandert, und im Jahr 1740 üls Feldscheer von Wismar nach 
Schweben gegangen seyn soll, dessenVermogen in einem von seiner Hieselbst im Jahre 1785 
verstorbnen Schwester SusanneRosine verwittw. Wölfin geb. Harleln ihm zugefallenknjErbB 
theile von 82R hlr. lZ ggr. 7^pf. bestehet. Dergestalt vorgeladen, daß dieselben oderl die 
von ihnen etwa zurückgelaßnen unbekannten Erben und Erbnehmer sich binnen ^Monate» 
vom 27sten dies, an zu rechnen, peremloris aber m ?>^mo den22sten I u l y 1789 bei dem hie¬ 
sigem Stadtgerichte schriftlich oder persönlich melden und sodann weitre Anweisung gewärti¬ 
gen sollen, mit der Warnung, daß, wenn weder sie selbst noch jemand ln deren Namen sich vor 
oder im Termine melden sollte, mit der Insiruction der Cache wlitsr vetfahren, sie demnächst 
für tobtetk!ä t t und lhr zurückgelaßnes Vermögen befindenden Umstä«den nach ihren näch¬ 
sten fick lcgltlml enden Verwandten oder^/cs^/s zuerkannt werden solle. Schmledeberg^ 
dkt^l4<enOctbr.1788. ^ ^«__ 

(3^l. ^ach r l ch l ) I m blauen S te rnes der Reuschen-Gasse beym Kaufmann Frie¬ 
drich Opiller ist folgendes angekommen: frische llckienische bittre Pommeranzen,desgleiche» 
candirte Naranzini, schöne fieischichte Datteln, Ostindischen eingemachten Ingber, derglei-s 
chey klelni bittetePommeranzen, große spanische Feigen, als auch dergleichen feine Chocco-
lade, Caccau, Banelle, kleine Dalmatzische Feigen, weiche Mandeln in Schalen, Siciliant-
sche runde Haselnüsse, Pistazien, Pinonien, Sucade oder Zitron-Scheiben, f. Chyn, Thee, 
Gensiudeln, Span Oliven, Lemonien, Citronen, ächtes Provence-Oel inBout. Parmasane 
Kast, holi. Süßmllch-Kase, Reilander Käse, marionirten Lacks und Brücken, Tnffeln, jf. Ca-
pern, Tarnasolis, Cremnitzer Senft in Bout. feine gutschmeckende Coffee als Sorten Zucker, 
Specerelen, Farbe- und Material-Waaren, auch verschiedene Sorten französische und spa> 
nische Weine, Champagner und Burgunder in Bout. a l s ^ a c îe Qoa, wie auch alle Sorten 
Rauch- und Schnupf-Toback, lngl. alle Gattungen von Characteur-Masquen, in billigen 
Preisen zu haben» 

(Entwendete Gew-Chawul le.) Grünberg den 12. Dec. 1788. Aus dem Wohn¬ 
zimmer dls Könlgl.General/Inspeltor der Cavallerle, Herrn Obersten von Frankenberg., ist 



vom loten bls l iten dles. eine eichene mit welßem Blech beschlagene Geld, Chatoulle wegge-i 
kommen, so daran kennbar, daß selbige an den Seiten mit eisernen Schrauben zum Anschlieft 
sen aufder Erde versehen gewesen, die aber abgefeilt, und darinnen: i ) Etn grün seiden ge-
firlcktcr mit Gold durchwirkter Gelbbeutel mit 328 Stack Dufatsn, von denen die mehresten 
rare und eiaige Stucke von 4> 5. bis 6 Dukaten verschiedenes und Halde Dukaten. 2) Ein 
Dukaten aufden Tod des Königs Gustav Adolph bcy Ließen. 3. Em Dukaten mit dem Ge¬ 
präge eines Mannss, der die Baßgeige spielt, mit der Überschrift auf dem Avers: ich geige 
die Wahrheit: und auf dem Revers schlägt einer den andern. den Fledelbogen um den Kopf 
mit der Unterschrift: 4)Einigez kspsigteOukü^en. ^Vier¬ 
zehn Stück Raben Dukaten. 6) Ein ̂ 5 Theil Dukaten. 7) Ein von weißen und couleur-
ten Bands zusammen genähte Geldbeutel mit.7OO3itt)lr. in Friednchsd'ors sich befunden. 
Wer den Entwsnder derselben anzeigen, oder von denen emwanmen Geldern einige Nachricht 
geben kann, dem wird mit VsrschM igung seines Namens eine Belohnung von5OMthlr.ver^ 
sprechen. Zugleich werden die Herren Kaufleute, Gold-Arbeiter nnd Iudenschast ersticht, 
dasern ihmn von denen entwannten Gold-Münzen, weiche zur Verwechselung oder Verar-
bettung sollten überbracht werden, denNeberbringer dersilden damit anzuhalten, und an die 
Gerichts Obrigkeit des Orts zur wie er dam gekommen sty abzuliefern. 

(Zur Nachricht.) Denen hohen Herrschaften und einem gechnen PudÜkö^nächt^er 
CoffetierNickel hnrmuunterthanigst bekannt, daß er diesenWinter9Nedouten, sowohl mit 
als ohneMasque für die musn be/iimmle^^ce geben, damit den28stenDecembr. anfan¬ 
gen, und die folgenden Sonntage damit continuirLN werden. De- Chapeaux zahlet für das 
M^ee iü , dieDameZggr. diejenigen so aufaiie9pranumeriren, zahlet der Chapeaux^Nth. 
und die Dame 2Rthl. auf der Gallerle zahlet die Person rechter Hand 8, und linker Hand 4 
ggr. Die PrälNlmeratwn; Billels sind beym Entreprenneur aufder Altbüsser Gasse im Fei¬ 
genbaum zu haben. Gegen billige Preiste wird auch in den Nebenzimmern mit taltenjSpei-
sen, Punsch, Weine uud andern Erfrischungen bedient werden. Der Anfang lsi jeder mahl 
zzm 6 Uhr^ ^ ^............. 

(Zur Nachricht.) Denen hohen Herrschaften, als wie auch einem verehrungswür-
KigenPubliko empfiehltUnterznchneter zu dem bevorstehenden Carneval, alle nur mögliche 
couleurte, als wie auch rosa und schwarz seidene Damens, und Chapeau^ Dominos, IVoiH 
sii^e7/ek^) wie nlcht minder die allerneuesten seldnen Chnractsur-Hs^/^c^ a 6s?/Htto/l und 
zwar um billige Preiße, aufdem Neumarkt in dem Eitchorngassel bei 

Friedrich Wilhelm SimstK, 
(Zulvermiechen.) I n dem aufder Albrechts^Gtraße am Ecke derBlschofsgasse sub 

No. 1258 gelegenen Hause ist die erste Etage, bestehend in 6 Zimmern, ^Sälen, ne^stDome-
siiquen^Slube, 4 Kammern, Stallung auf? Pferde, Stroh und Heuboden, 2 Wagen-Re-
mistn und 2 Kellern. aufIohanni zu vermtethen. Liebhaber werden ersucht sjch bey der Els 
genthilmerin dieses Hauses zu melden. Ingleichen ist auch hiesetbst eine Handlvngs Geles 
genheit, bestehend in einer Schreibstube 2 Gewölbern und Keller aufIohannt <u vel m̂  rhen. 

(Musikallsche Anzeige.) Künftigen 
Theil der Oper Cora, im großen Redoulenjaale, nebst einige Sinfonien und einem Flöten-
toncert aufgeführt. BMels und Textbücher sind am Eingange zu haben. 

^ ^ ^ « _ ^ ^ Hiller. ^ 
(Hotterie-Vlachrichc.) Gewinnlisten zter C:asse kömen von resp. Interessenten 

«achgesehen, und die Gewinste gegen Einliesernng des Gewinst-Looses in Empfang genMF 



wen werten, auch die Renovation müsse bis zumessen Jan. besorgetwe»den.inglelchen ste¬ 
hen noch Kaufiocse bekannten Preißes ganze, Halde und viertel Antheile zu Diensien, wie auch 
olle mögliche Satze in der Zahlen-Lotterie bey mir gemacht werden können. Die sehr gute 
und bekannte Göoltsche Wunder» Essenz i,i noch und ferner stets bey mirzu verlassen. Bress 
lau den 2)sttn Dec. 37^8» , <->,. , 

Iohann Friedri^lotz^ i M o l d n e i ^ ^ 
(Zu?Nachricht.) Eü wird einer hohen Noblesse u- deinem hochgechlien Publiko hier-

mit bekant gemacht, daß das subNo. 1092, wel¬ 
ches dieses lahr aufeine neue mechanischeArt gebauet.'zu sehen iji.der Anfang ist aufden 25fie» 
Dec. des Abends von 5 bis 9 Uhr. ̂ I ^ s l a u den 22Hec. 1788» ^ ^ 

zZuverkauhin^Carls^uhe^ Öcfftnllich wird bekannt genmcht, daß bleFreystel« 
le, nebst Wichngebaude, Pserdef'all und Karten ncbst die darauf haftende Handlungs-Ge-
rechtigktit vel kaust werde so«. Gründliche Nachricht schält jeder Kaufende von den E l -
ZLnchümer Hl-. SiMa m Carlsruhe. 

(Zur Nachricht,) Ausixn, ̂ yalNpagner.Buraundtr Rhein und viele andere Wei¬ 
ne, Müroaen, Datteln, Capern, Oliven Sardellen, Brücken Lachs, candirte Citronade, Po-
melanzeü und Mandeln in Schaalm, sind neuerdings angekommen inWohlanffs Spece-
ren Halld.wll.g allhier. 
' "^Zü'r Nachricht.) I n Lenckarts Buch7'Musik- und Kunsihandlunß'auf dem Nascht 
Markte und zu haben: As/Zli^'m/e^Fo?/«^/?. /e (H^'«?i «cco?«̂ . ^'««^o/oss c^^o/o^e//^ 

20^-. Fttljcci^o«ce«e/? /e c /̂̂ ne««, iiit. 2. l m/l/. l^H^.I a". Inglelchekverschiedene mu¬ 
sikalische und andere <^attungel! Neujahr'wünsche. 

^ (verkauf eines Aretschams.) Es soll der Alt - Scheitnicher !Kretscham nebst 
Acker.Stücknl blos nach dem Augenschein v o r ^ o o Rthlr. jedoch nurgegen baare Bezahlung 
verkauft werden; nähere Nachricht kann der Iusiih-Commißions-Rach Schramm Wohn-

""'"'(Höfmeister sucht Londit lön.) "E in Hofmeister/der schon 20 IaHre'ßUdttHriies 
hunggeWidmet der fra höfischen Sprache mächtig undMufikversicht, wünscht wieder pla-
eilt zu ftyn bey einer adel. HerrDaft aufdem Lande. 

(Calenderzu haben.) "Hey dem Buchhändler und Caltnder»Kactor Meyer auf dem 
Paradeplatz im Neugebauerschen Hause d.r grcßen Waage gegenüber ist der genealogisch 
Mllitairische Ca!°nder aufs Jahr 1789 a:6Ggr. in Courant zu haben, desgleichen auch als 
lerhand Gattungen NeMhrwünsche von verschiedenen Preisten, auch wird der Catalogus von 
perMlchae! Meße gratis ausgegshen. 

(wodümigzü"vermlechen.) I n Breslau aufder Echwcwnitzer Gasse in der gsld-
«en Pretzel ist der e: fte-E lock nebst Zugehör zu vermiethm und bald zu brziehen, ist sehr bequem 
für eine La/ dherrschaft zum Absteige-Quartier. Nahes« Auskunft ist vom Eigenthümer 
Bäcker Wittich zu erhalten. ^ 

(Zu verkaufen.) Einem geehlle^ Publiko wird kund und zu wissen gethan, daß tzie-
se W'echnachts Zeit ein sogenanntes Krippk",- welches der Natur nächst,kommenden Bewe, 
gungeu bei dem Drechsler Meister Fran, Hrffmami im DomtnikaNkt Hofe jU sthN/ undLlebs 
hnbernzu. kaufen gehorsamst ansebotenMirp^ 



. (verlaltgter Gärtnerpursche.) Eln junger Mensch, welcher du Gärtner«») v«5 
W^!^!!!^^ die ZulungsHxpebitlon.^ 

^ (3ur ^achrtchc.) Einem geehrten PubUko wird hierm bekannt gemacht, daß bey 
dem Stellmacher aufdem Ochweid^iyer Anger, ein 

Gelehr te N^achricht. " ^ 
Iugendfreuden. 

Unter diesem Titel erscheint mit dem Jahre 1789 eine Monatschrift für die Jugend von 
Zbis ^Jahren. Für einen wohifetten Preis, daß auch mittkre uub niedere Stande davon 
Gebrauch machen können, nM man der Jugend ein unterhaltendes und nüzllches Lesebuch 
nach und nach in die Hand geben. I n einem faßll.en Voltrage wird man durch wahre und 
erdichtete Geschichten und Erzählungen, durch lchrreicheG. spräche. Gedichte, kleine Schau¬ 
spiele u. ausdieEcweiierung der Kenntnisse, und Vorzüglich aufdie Bildung dss HerMs und 
des Verstandes hinzuwirken suchen. Jeden Monat erscheint ein Stl.ct in einem farbigen Um¬ 
schlage breschirt. DerPränumeralionsmeis aufs ganze Jahr ljt und bklbt ew Ie^ 
des einzelne Stuck kostet^ Groschen. Woüen öffentliche Ul d Pr ivaMrer wich mitBey-
trägen, besonders mit Beobachtungen u«dAnekdottn aus der Iugendwelt beehren so werde 
ich, wenn sie in meinen Plan passen, mit Vergnügen Ged auch davon machen. Ich werbe 
sie erhalten, wenn sie an den Herrn Verleger, Friedrich Severin m Wlißenfels <n Sachsen, 
für den Herausgeber der Iugendfreuden, postsret eingesandt n erden. Dicsi Monatschrift 
wird fortgesetzt, es uwgen sich vor oder nach Erscheinurg drö ^ sten Hefts dkl oder wenig Prä-
tmmeranten melden. Wollen Eltern ihren Kindern dadmch eine Freude machen, daß ihre 
Nahmen als Theilnehmer genonnt werden, so bitten wir um pcstftele Einsendung derselben 
unter obiger Addresse, weil sie dem 6ten und i2ten Stücke be5gedruckt werden sollen. I m 
Fall aber die Briefe hie und daganz ftanklrt aufden Posien nichl angenommen werden soll¬ 
ten, so bittet man den wahrscheinlichen Betrag beizulegen, ober die Briefe durch Meßgekgen-
heiten nach Leipzig bestellen zu lassen, von woher das Porto nur 1 ^ Gr. betragt. Wer nun 
Jährlich einen Thulee auf solche Art an seine Kinder wenden will,beliebe sichlan eine Buchhand? 
«mg, die ihm am nächsten ist, oder bei 5em löbl. Postamte zu melden. 

Der Herausgeber. 
Der Buchhändle^Mlhelm GottttebKorn nlmmt barallfPränumeration an. 

"""^Uchreiden des Herrn Blanchard ä. ä. Warschau den 16 December. 
Ich gedachte die auf den i4teni dieses hier in Warschau ̂  angesetzte Luftreise ge¬ 

wiß zu hallen, alsdenn mich gleich nach Breslau zu begeben, und aufden 15 Januar daselbst 
auch selbiges Experiment zu unternehmen, allein ich habe an einer so äußerst start ein¬ 
fallenden Kälte nicht gedacht, selbige Hehler meinen ganzen Vorsatz vereitelt, da ich 
meinen Ballon zu meinem Experiment aus einander nehmen wollte, hatte die große Kalte 
solchen so spröde gemacht, daß erlunter denlHänden als Glaß zerbrach. Nun bleibt wir 
nichts übrig!, als erst gelindere Witterung wieder abzuwarten, und dann meinen Bal¬ 
lon zu repariren. Der Tag meines Aufsteigens in Breslau ist also noch nicht 
zu bestimmen, wobey aber so viel doch gewiß, daß ich den Termin am 15. Januar 
mit meinem Experiments, nicht werde erfüllen können. Ich bitte also das Publikum dieser-
halb um Verzeihung, werde aber in der Breslauer HettunK bekannt machen, wenn ich 
mein Experiment in Breslau nunmehr ganz gewiß abzulegen gedenke/ damit kin jeder 
geraume Zelt verhero davon lnsormkt ist, Blanchard. 


